
Die wahre Ntarle des Geiſtes in
der Greude am Kerrn
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Welches
den 2ten Jul. 1754 in Halberſtadt vergnugt begangen wurde

unter einem aufrichtigen Gluckwunſch betrachtet

von
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Hacevené2,gedruckt in Friderichs Buchdruckeren.
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Stark von Freuden, reich an Liebe,

Fuget ſich in reinem Triebe
Nach des  Hochſten weiſen Rath:

Was die Vorſehung erſehen,
Und nach ihrem Wink ſoll. gehen, 4

Zeigt ſich letzt in froher That.

Kepie ſich ſtarke Geiſter nennen,

Doch der Weißheit Spur nicht kennen,
Wiahlen, ſtets nach blnden Wahn,

Wo die Eiaenheit hin lenket,
Wo der Abertwitz hin denetz 2

Auf der ſtolzen JrrthumsBahn.

1MAiund
Wdeeſer ſucht nur ſchone Blicke,

Jener ſieht auf Geld zurucke;
Der liebt' Adel, hohen ·Stand:

Der wunſcht Alter, jener Jugend;
Und das Augenmerk. der Tugend

Bleibt. den mehrſten unbekannt.

Co
4

dWie der Grund, ſo folgt die Freude
Dieſe wird aümn groſten Leide,

Wo dbie Abſicht unrein war:
Wer nur ſinnliches begehret,
Findet ſich gar bald bethorett

Seine Luſt raubt Tag und Jahr.



hrer wer auf Tugend ſchauet,
Sich dem Hochſten anvertrauet,

Nur an deſſen Willen hangt:;
Dieſen uber alles liebet,
Seiner Fuhrung ſich ergiebet,

.4

Recht des Herzens Wunſch erlangt.

Sreude die in GOtt gegrundet,
Die in ihm das alles findet,

Was der Seelen Luſt errtan
Wird bey ſeinen weiſen Fugen
Jmmer ſtarker durch Vergnugen,

Bleibet ganzlich unbewegt.

a]òKJe iſt ſtets mit dem zufrieden,

Was die Vorſicht ihr beſchieden,
Halt dies fur ihr beſtes Theil:

Beſſer wunſcht ſie nichts auf Erden
Als nur dem gehorſam werden

Der ſie fuhrt zum wahren Heil.

22 JSie erfahrt ven Zeit zu Zeiten
Wie ſo ſeelig GOttes Leiten-

Wie die Tugend wird gecront:
Wie in GOttes Wunder-Wegen.
Lauter Warheit, lauter Segen,

Wornach ſich. das Herr nur ſehnt.

5äöäh—
Eceies macht ſtark im Geiſt und Glauben,
Laßt den frohen Muth nicht rauben,

Wenn gleich mancher Unfall droht:

Die ſich in dem HErrn nur freuen,
Konnen Lieb und Luſt erneuen

Mitten unter Creutz und Noth.

eCWenn die tolle Frkude ſinket,
Die nach lauter Laſtern ſtinket,Und aus ſtarker Boßheit quillt

Bleibt die Freude ungekranket,
Die ſich ſtets in GOtt einſenket,

Und aus ihm das Herz erfullt.



Keczieſe rinnt aus reiner Liebe,
Kennet keine wilde Triebe,

Wird von Gnade angeflammt,
Darum wird ſie ſtark befunden
So in gut als boſen Stunden,

Halt unreines fur verdammt.

c

SJie erheitert das Grmuthe,

Regt ſich munter im Gebluthe,
Fordert der Giſſhaffte Lauf,

Dringt durch Adern, Werz und Glieder
Schwingt durch Lobund Freuden-Lieder

Sich zum Thron der Allmacht auf.

weieſer Freude wahre Starke
Zeige ſich bey EUREM Werke,

Heut in GOtt verbundnes Zwey!
EugRE Tugend die man kennet,
Und EUCh keinem andern gonnet,

Leg EUCH Gluck und Labſal bey!

TS'
Werr. ieſer Tag, da JHR EuCh freuet,
Und der Liebe Opfer ſtreuet,

Sey EUCH alle Morgen neu:
Bleibet ſtark in EURER Liebe,

Stark in frohen AnmuthsTriebe,
Daß EugR: Stand im Segen ſeyl

cæœh
Wott der Starke, Quell der Freuden!
Laß Bekummerniß und Leiden

Ferne ſehn von dieſem Paar;
Laß GJe ſtets in dir ſich freuen!
Fahre fort zu benedeyen

JHREN Bund auf immerdar!?
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